EP 1512777 A1

Europdisches Patentamt

European Patent Office

(19) g)

(12)

Office européen des brevets

(43) Veroffentlichungstag:
09.03.2005 Patentblatt 2005/10

(21) Anmeldenummer: 03019114.2

(22) Anmeldetag: 23.08.2003

(11) EP 1512 777 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) Intcl.”. DO1D 5/30, DO1D 5/098,
D01D 1/09

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BEBG CHCY CZDE DKEE ES FIFR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK

(71) Anmelder: Reifenhduser GmbH & Co.
Maschinenfabrik
53839 Troisdorf (DE)

(72) Erfinder: Baumeister, Michael
53842 Troisdorf (DE)

(74) Vertreter: Rohmann, Michael, Dr. et al
Patentanwalte
Andrejewski, Honke & Sozien
Theaterplatz 3,
Postfach 10 02 54
45127 Essen (DE)

(54)

Bikomponentenfasern
(57)  Vorrichtung zur Erzeugung von Mehrkompo-
nentenfasern, insbesondere Bikomponentenfasern,

wobei ein Disenblockaggregat aus einem mittleren Di-
senblock und zwei aueren Diisenblécken vorgesehen
ist. In dem Dusenblockaggregat sind zumindest zwei
Zustrémkanale fur jeweils einen Schmelzestrom einer
Komponente angeordnet. Am unteren Ende des Disen-
blockaggregates ist eine Diise mit Offnungen zur Aus-
gabe der Mehrkomponentenfasern vorgesehen. Zumin-
dest ein Zustrdmkanal verlauft Gber zumindest einen
Teil seiner Ladnge ausschlieBlich durch einen aulleren
Dusenblock.

Vorrichtung zur Erzeugung von Mehrkomponentenfasern, insbesondere von
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Er-
zeugung von Mehrkomponentenfasern, insbesondere
von Bikomponentenfasern, wobei ein Diisenblockag-
gregat aus zumindest einem mittleren Dusenblock und
zwei aulReren Dusenblécken vorgesehen ist, wobei in
dem Disenblockaggregat zumindest zwei Zustrémka-
nale fir jeweils einen Schmelzestrom einer Komponen-
te angeordnet sind und wobei am unteren Ende des Du-
senblockaggregates eine Diise mit Offnungen zur Aus-
gabe der Mehrkomponentenfasern vorgesehenist. - Die
erfindungsgemafie Vorrichtung soll sich sowohl zur Her-
stellung von Fasern im Meltblown-Verfahren mit einer
Meltblown-Duse eignen als auch zur Herstellung von Fi-
lamenten fur ein Spinnvlies. Die Mehrkomponentenfa-
sern, insbesondere die Bikomponentenfasern kénnen
eine Kern-Mantel-Struktur oder aber auch eine Seite-
an-Seite-Anordnung aufweisen.

[0002] Vorrichtungen zur Erzeugung von Mehrkom-
ponentenfasern sind aus dem Stand der Technik be-
kannt (US 6 478 563 B1, US 6 491 507 B1). Bei diesen
bekannten Vorrichtungen verlaufen zwei Zustrémkana-
le, in denen jeweils ein Schmelzestrom einer Kompo-
nente flr Bikomponentenfasern gefihrt wird, vollstan-
dig in dem mittleren Dlsenblock bzw. entlang des Ran-
des des mittleren Disenblockes. Bei diesen bekannten
Vorrichtungen stellt die thermische Trennung der beiden
Schmelzestrome ein Problem dar. Mit anderen Worten
kommt es in der Regel zu einer gegenseitigen Beein-
flussung der beiden heilen Schmelzestrome. Das fuhrt
zu einer ungleichmafigen bzw. inhomogenen Tempera-
turverteilung und daraus resultiert wiederum eine nach-
teilhafte Beeintrachtigung der Stromungsgleichmafig-
keit der Schmelzen. Diese Probleme sind besonders
ausgepragt wenn die Schmelzpunkte der beiden Kom-
ponenten hohere Differenzen, beispielsweise oberhalb
von 50 °C aufweisen. Das trifft beispielsweise zu, wenn
es sich bei der einen Komponente um ein Polyolefin, z.
B. Polypropylen und bei der zweiten Komponente um
einen Polyester, z. B. Polyethylenterephthalat (PET)
handelt.

[0003] Demgegenlber liegt der Erfindung das techni-
sche Problem zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs
genannten Art anzugeben, mit der die vorstehend be-
schriebenen Probleme vermieden werden kénnen und
bei der sich die Schmelzestrome jeweils durch eine ho-
mogene Temperaturverteilung sowie durch eine sehr
gleichmaRige Strdmung auszeichnen.

[0004] ZurLdsung dieses technischen Problems lehrt
die Erfindung eine Vorrichtung der eingangs genannten
Art, welche dadurch gekennzeichnet ist, dass zumin-
dest ein Zustrdmkanal Gber zumindest einen Teil seiner
Lange ausschliel3lich durch einen dufleren Disenblock
verlauft. - Das Dusenblockaggregat besteht aus einem
mittleren und zwei aufReren Diisenbldcken, die links und
rechts von dem mittleren Disenblock angeordnet sind
und in der Regel unmittelbar an den mittleren Dlsen-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

block anschlieRen. Das Diusenblockaggregat bzw. der
mittlere Disenblock und die dufleren Diisenbldcke er-
strecken sich zweckmaRigerweise Uber die gesamte
Werkzeugbreite bzw. Arbeitsbreite. Arbeitsbreite bzw.
Werkzeugbreite meint hier die Erstreckung der Vorrich-
tung quer zur Férderrichtung eines erzeugten Faserpro-
duktes, insbesondere zur Férderrichtung einer erzeug-
ten Vliesbahn bzw. eines Spinnvlieses. Es liegt im Rah-
men der Erfindung, dass die Breite eines aulReren Di-
senblockes in Forderrichtung das 0,3-fache bis 4-fache
der Breite des mittleren Disenblockes betragt.

[0005] Die erfindungsgemaRe Vorrichtung kann fir
jede Komponente der Mehrkomponentenfasern, insbe-
sondere der Bikomponentenfasern einen oder auch
mehrere Zustromkanale aufweisen, wobei die mehre-
ren Zustrdmkanale dann uber die Arbeitsbreite der Vor-
richtung verteilt sind. Vorzugsweise ist am disenseiti-
gen Ende des Disenblockaggregates jeweils ein Klei-
derblgelverteiler fur jede Komponente vorgesehen, der
sich zweckmaRigerweise Uber die gesamte Werkzeug-
breite bzw. Arbeitsbreite erstreckt. Es ist aber auch
moglich, Uber die Arbeitsbreite bzw. Werkzeugbreite
mehrere Kleiderbligelverteiler fir jede Komponente ein-
zusetzen. Die DUse weist eine oder mehrere Reihen von
Disendffnungen auf, die sich Uber die Arbeitsbreite
bzw. Werkzeugbreite erstreckt bzw. erstrecken.

[0006] Eine bevorzugte Ausflihrungsform derim Rah-
men der Erfindung ganz besondere Bedeutung zu-
kommt, ist dadurch gekennzeichnet, dass ein erster Zu-
strdmkanal Uber einen Teil seiner Lange ausschliellich
durch den ersten auBeren (linken) Disenblock verlauft
und dass ein zweiter Zustrémkanal tber einen Teil sei-
ner Lange ausschliellich durch den zweiten dul3eren
(rechten) Dusenblock verlauft. Nach sehr bevorzugter
Ausfiihrungsform verlauft dabei ein Zustromkanal im
Bereich des Schmelzeeintritts ausschliellich durch den
zugeordneten auleren Disenblock. Vorzugsweise ver-
lauft zumindest ein Zustromkanal Uber eine Lange von
0,5- bis 5-fachen des Durchmessers des Zustréomkanals
vor dem Kleiderbulgelverteiler in der Trennebene der
Disenblockteile.

[0007] Eine bevorzugte Ausflihrungsform der Erfin-
dungist dadurch gekennzeichnet, dass in dem mittleren
Dusenblock Hohlrdume zur Warmeisolierung einge-
bracht sind und dass diese Hohlrdume Uber die gesam-
te Arbeitsbreite verteilt sind. Es liegt im Rahmen der Er-
findung, dass die Hohlrdume mit einem warmeisolieren-
den Medium, vorzugsweise mit Luft gefullt sind. Zweck-
mafigerweise handelt es sich bei den Hohlrdumen um
Bohrungen, die sich Uber zumindest einen Teil der ver-
tikalen Hohe h des mittleren Disenblocks erstrecken.
Zweckmaligerweise sind die Bohrungen als vertikale
Bohrungen in den mittleren Disenblock eingebracht.
Vertikale Hohe h eines Disenblocks bzw. des Dusen-
blockaggregates bezieht sich im Ubrigen auf die Orien-
tierung des Diusenblockaggregates, in der die Schmel-
zeeintritte oben angeordnet sind und die Diise bzw. die
Dusenéffnungen unten angeordnet sind.
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[0008] Gemal einer bevorzugten Ausflhrungsform
der Erfindung sind in dem mittleren Disenblock und/
oder in zumindest einem der beiden duReren Disen-
blécke Heizeinrichtungen zur Einstellung gewlnschter
Heiztemperaturen angeordnet. Vorzugsweise sind in je-
dem der beiden auReren Disenblécke solche Heizein-
richtungen vorgesehen. Bei den Heizeinrichtungen han-
delt es sich nach einer bevorzugten Ausflihrungsform
um Heizpatronen, die in entsprechenden Bohrungen in
dem Dusenblock angeordnet sind. ZweckmaRigerweise
ist eine Mehrzahl von in einem Dlsenblock angeordne-
ten Heizeinrichtungen Gber die Arbeitsbreite bzw. Werk-
zeugbreite der Vorrichtung verteilt. Es liegt im Rahmen
der Erfindung, dass in zumindest einem aufleren DuU-
senblock zumindest eine Heizeinrichtung neben einem
Zustrdmkanal angeordnet ist. Vorzugsweise ist in jedem
auReren Disenblock zumindest eine solche Heizein-
richtung neben dem Zustrémkanal dieses Dusenblok-
kes angeordnet. Dabei ist die zumindest eine Heizein-
richtung bevorzugt jeweils an der AulRenseite des au-
Reren Disenblocks angeordnet, d. h. an der dem mitt-
leren Disenblock abgewandten Seite des Zustromka-
nals. Mit Hilfe solcher Heizeinrichtungen kann die Tem-
peratur der Schmelze in einem Zustromkanal gezielt
eingestellt werden. So kann beispielsweise eine Tem-
peratur von etwa 280 °C fir eine Polyesterschmelze in
dem betreffenden Zustrémkanal aufrechterhalten wer-
den.

[0009] Nach einer Ausfiihrungsform der Erfindung
handelt es sich bei der Duse um eine Meltblown-Dise.
Mit der Vorrichtung sind dann Fasern nach dem Melt-
blown-Verfahren herstellbar.

[0010] Nach einer anderen Ausfiihrungsform handelt
es sich bei der Dise um eine Spinnduse zur Erzeugung
von Filamenten fiir ein Spinnvlies. Dann kann mit der
Vorrichtung nach dem Spunlaid-Verfahren gearbeitet
werden.

[0011] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass aufgrund der erfindungsgemafen Ausgestaltung
der Vorrichtung eine iberraschend homogene Tempe-
raturverteilung in den Schmelzestromen der beiden
Komponenten sichergestellt werden kann. Dadurch
wird in den Zustrémkanalen jeweils eine sehr gleichma-
Rige Strdomung der Schmelzestréme erzielt. Den Fach-
mann muss es insbesondere Uberraschen, dass die aus
dem Stand der Technik bekannten Nachteile mit so ein-
fachen und wenig aufwendigen Mitteln beseitigt werden
konnen. Grundsatzlich reicht es aus, wenn im Rahmen
der Erfindung die Schmelzestréme bzw. die Zustrémka-
nale lediglich im Schmelzeeintrittsbereich
ausschlief3lich durch einen dufReren Disenblock verlau-
fen.

[0012] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausflhrungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung naher erlautert. Es zeigen in schematischer Dar-
stellung:

Fig. 1  einenSchnittdurcheineerfindungsgemafieVor-
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richtung mit einer Meltblown-Dise und

Fig. 2 den Gegenstand gemaR Fig. 1 mit einer Spinn-
dise zur Erzeugung eines Spinnvlieses.
[0013] Die Figuren zeigen eine Vorrichtung zur Erzeu-

gung von Bikomponentenfasern. Die Vorrichtung weist
ein Disenblockaggregat 1 auf, das im Ausflihrungsbei-
spiel aus einem mittleren Diisenblock 2 und zwei duf3e-
ren Dusenblécken 3, 4, namlich einem linken Disen-
block 3 und einem rechten Disenblock 4 besteht. Die
Disenblocke 2, 3, 4 schlieRen unmittelbar aneinander
an und erstrecken sich Uber die gesamte Arbeitsbreite
bzw. Werkzeugbreite der Vorrichtung. Arbeitsbreite
bzw. Werkzeugbreite meint dabei die Erstreckung der
Vorrichtung senkrecht zur Férderrichtung F bzw. in den
Fig. 1 und 2 senkrecht zur Papierebene. Forderrichtung
bezieht sich auf die Férderung eines erzeugten Faser-
produktes, beispielsweise auf die Férderrichtung einer
Vliesbahn.

[0014] In dem Dusenblockaggregat 1 sind zwei Zu-
stromkanale 5, 6 fir jeweils einen Schmelzestrom 7, 8
einer Komponente angeordnet. Am unteren Ende des
Diisenblockaggregates 1 ist eine Diise 9 mit Offnungen
10 zur Ausgabe der Bikomponentenfasern angeordnet.
Eine Reihe solcher Offnungen 10 erstreckt sich liber die
gesamte Arbeitsbreite der Vorrichtung. Im Ausfiihrungs-
beispiel nach Fig. 2 erstrecken sich mehrere Reihen von
Offnungen 10 lber die gesamte Arbeitsbreite bzw.
Werkzeugbreite.

[0015] Nach sehr bevorzugter Ausfiihrungsform und
im Ausflihrungsbeispiel verlauft der erste Zustromkanal
5 uber einen Teil seiner vertikalen Léange ausschlief3lich
durch den ersten duferen bzw. linken Disenblock 3 und
verlauft der zweite Zustromkanal 6 Uber einen Teil sei-
ner vertikalen Lange ausschlieBlich durch den zweiten
aulleren bzw. rechten Diisenblock 4. Vertikale Léange
meint dabei die Erstreckung eines Zustrémkanals 5, 6
in Richtung der vertikalen Héhe h des Disenblockag-
gregates 1. Nach sehr bevorzugter Ausfiihrungsform
und im Ausfuhrungsbeispiel verlaufen dabei beide Zu-
strdmkanale 5, 6 im Bereich des Schmelzeeintritts 20
des Diisenblockaggregates 1 ausschlief3lich durch den
jeweiligen aueren Dlsenblock 3, 4. Vorzugsweise und
im Ausflhrungsbeispiel betragt der Abstand a des Teils
des Zustrdmkanals 5, 6 mit der vertikalen Ladnge 1 zum
mittleren Disenblock 2 zumindest 0,5- bis 5-fache des
Durchmessers des Zustromkanals 5, 6. Es liegt im Rah-
men der Erfindung, dass die Breite b2 eines aulieren
Disenblocks 3, 4 das 0,3-bis 4-fache des mittleren DU-
senblockes 2 betragt.

[0016] IndenFig.1und2istangedeutetworden, dass
sich nach bevorzugter Ausfiihrungsform in dem mittle-
ren Disenblock 2 zwischen den Zustromkanéalen 5, 6
vertikale Bohrungen 11 zur Warmeisolierung bzw. zur
thermischen Trennung der beiden Schmelzestrome 7,
8 befinden. ZweckmaRigerweise sind diese vertikalen
Bohrungen 11 lediglich mit Luft gefillt. Die vertikalen
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Bohrungen 11 sind vorzugsweise Uber die gesamte Ar-
beitsbreite der Vorrichtung verteilt.

[0017] In den Fig. 1 und 2 ist weiterhin angedeutet
worden, dass sich in dem linken Disenblock 3 links von
dem ersten Zustrémkanal 5 eine Heizeinrichtung 12 be-
findet, mit der sich die fiir den ersten Schmelzestrom 7
erforderliche Temperatur einfach und problemlos ein-
stellen Iasst. Die Heizeinrichtungen 12 sind vorzugswei-
se und im Ausflihrungsbeispiel als Bohrungen 13 ver-
wirklicht, in denen nicht ndher dargestellte Heizpatro-
nen eingesetzt sind. Eine solche Heizeinrichtung 12
bzw. Bohrung 13 erkennt man auch in dem rechten DU-
senblock 4 rechts neben dem zweiten Zustrémkanal 6.
Mit Hilfe der vertikalen Bohrungen 11 einerseits und mit
den Heizeinrichtungen 12 andererseits kann eine sehr
effektive thermische Trennung der beiden Schmelze-
strome 7, 8 erreicht werden und somit kann eine beson-
ders homogene Temperaturverteilung in den Schmelze-
strdbmen 7, 8 sichergestellt werden.

[0018] Die Vorrichtung geméaR Fig. 1 ist im Ubrigen
zur Durchfliihrung eines Meltblown-Verfahrens geeig-
net. Man erkennt unterhalb des Disenblockaggregates
1 eine Wechselkassette 14 mit der Meltblown-Diise 9.
Auflerdem sind die fir das Meltblown-Verfahren typi-
schen Zufiihrungskanale 15 fir ein fluides Medium, vor-
zugsweise fir Heil3luft erkennbar. Im unteren Bereich
der Wechselkassette 14 sind Luftlippen 16 vorgesehen.
[0019] Dagegen zeigt die Fig. 2 eine Vorrichtung zur
Herstellung eines Spinnvlieses. Unterhalb des Disen-
blockaggregates 1 ist ein Spinnpaket 17 erkennbar, das
aus einer Lochplatte 18, Verteilblechen 19 und der
Spinndiise 9 mit Offnungen 10 bzw. Spinndiisendffnun-
gen besteht. Grundsétzlich besteht auch die Mdéglich-
keit, die Vorrichtung fir die Herstellung von Mehrkom-
ponentenfolien zu verwenden.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Erzeugung von Mehrkomponenten-
fasern, insbesondere Bikomponentenfasern,
wobei ein Disenblockaggregat (1) aus einem mitt-
leren Disenblock (2) und zwei &uferen Diisenbldk-
ken (3, 4) vorgesehen ist,
wobei in dem Disenblockaggregat (1) zumindest
zwei Zustrdmkanale (5, 6) fur jeweils einen Schmel-
zestrom (7, 8) einer Komponente angeordnet sind,
wobei am unteren Ende des Disenblockaggrega-
tes (1) eine Diise (9) mit Offnungen (10) zur Ausga-
be der Mehrkomponentenfasern vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
Zustrémkanal (5, 6) Uber zumindest einen Teil sei-
ner Lange ausschlieRlich durch einen duferen Di-
senblock (3, 4) verlauft.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein erster Zustrémkanal (5) Uber ei-
nen Teil seiner Lange ausschlieflich durch den er-
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sten dulReren Disenblock (3) verlduft und dass ein
zweiter Zustréomkanal (6) Uber einen Teil seiner
Lange ausschlieRlich durch den zweiten dulReren
Disenblock (4) verlauft.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein Zu-
strdmkanal (5, 6) im Bereich des Schmelzeeintritts
(20) ausschlieBlich durch einen &ufReren Dusen-
block (3, 4) verlauft.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem mittleren Du-
senblock (2) Hohlrdume zur Warmeisolierung ein-
gebracht sind und dass diese Hohlrdume uber die
gesamte Arbeitsbreite verteilt sind.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei den Hohlraumen um
Bohrungen (11) handelt, die sich tiber zumindest ei-
nen Teil der vertikalen H6he (h) des Disenblockag-
gregates (1) erstrecken.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem mittleren Du-
senblock (2) und/oder in zumindest einem der bei-
den dulReren Dusenbldcke (3, 4) Heizeinrichtungen
(12) zur Einstellung gewtnschter Heiztemperatu-
ren angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass in zumindest einem
aulleren Dusenblock (3, 4) zumindest eine Heizein-
richtung (12) neben einem Zustrémkanal (5, 6) an-
geordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich bei der Dise
(9) um eine Meltblown-Duse (9) handelt.

Vorrichtung nach einem der Ansprtiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich bei der Diise
(9) um eine Spinndise (9) zur Erzeugung von Fila-
menten fir ein Spinnvlies handelt.



b2 bl b2
- J N _ [ ,
L& 52%111 | zg 3
\_%/I\ > NN '//J/"V/ A ]
3 j\ ! \ J_)I/'—
3. /9/ -
2 \/\4
N AL /-
:\/\\\\\\\ N x
N SENAN
SN S




.

NN

0

/
~

o

D A 7
4 \q



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1512777 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 03 01 9114

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorief

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)

X

A,D

A,D

DE 101 43 070 A (BARMAG BARMER MASCHF)
29. Mai 2002 (2002-05-29)
* Spalte 1, Zeile 65 - Spalte 2, Zeile 55

Anspruch 1 *
Abbildung 1 *

* * *

GB 1 204 339 A (VEB CHEMIEFASERWERK
SCHWARZA) 3. September 1970 (1970-09-03)
* Seite 1, Zeile 33 - Zeile 73 *

* Abbildung 3 *

US 6 491 507 B1 (ALLEN MARTIN A)
10. Dezember 2002 (2002-12-10)

* Spalte 2, Zeile 9 - Zeile 12 *

* Abbildung 2 *

US 6 478 563 B1 (ALLEN MARTIN A)
12. November 2002 (2002-11-12)

* Spalte 2, Zeile 5 - Zeile 10 *

* Abbildung 2 *

EP 1 239 065 A (NORDSON CORP)

11. September 2062 (2002-09-11)

* Absatz [0013] *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt

1-9

1-9

1-9

1-9

DO1D5/30
DO1D5/098
DO1D1/09

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (In1.CL7)

DO1D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

DEN HAAG 23. Januar 2004

Prafer

Fiocco, M

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
D : in der Anmeidung angefohrtes Dokument
L : aus anderen Gritnden angefiithrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Obereinstimmendes
Dolsment




EPO FORM P0461

EP 1512777 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 03 01 9114

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-01-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 10143070 A 29~-05-2002 DE 10143070 Al 29-05-2002
GB 1204339 A 03-09-1970  KEINE
US 6491507 B1 10-12-2002 CN 1351199 A 29-05~2002
DE 10153624 Al 13-06-2002
JP 2002194615 A 10-07-2002
US 2003038409 Al 27-02-2003
US 6478563 Bl 12-11-2002 CN 1351198 A 29-05-2002
DE 10153635 Al 13-06-2002
JP 2002180321 A 26-06-2002
US 2003038395 Al 27-02-2003
EP 1239065 A 11-09-2002 US 2002125601 Al 12-09-2002
CN 1375579 A 23-10-2002
EP 1239065 Al 11-09-2002
JP 2002317327 A 31-10-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amisblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

